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Schneider

Der Wiener Schneider Ebenstein.

der Lieferant der Aristokratie,

war einmal in einer Gesellschaft

und sagte zu dem neben
ihm stehenden Fürsten Windisch-
grätz:

«Ein wenig gemischt die
Gesellschaft. Finden Sie nicht auch,
Durchlaucht?»

Worauf der Fürst erwiderte:
«Mein lieber Ebenstein, es können

doch nicht nur lauter Schneider

da sein.»

Rebhühner
Ein würdiger Notar ging bei

Versailles auf die Jagd. Ein
Rebhuhn entweicht ihm zwischen den
Beinen, das Gewehr geht los. Das
Rebhuhn schwingt sich gelassen
über eine Hecke, kaum dass es

ein paar Federn verloren hat. Der
Notar springt ihm nach, aber vom
Rebhuhn keine Spur. Er fragt
einen Bauern:

«Haben Sie nicht ein Rebhuhn
fallen gesehen?»

«Nein», erwidert der Bauer.
«Merkwürdig; ich habe doch

gesehen, wie die Federn geflogen
sind!»

«Ja, die Federn habe ich auch
fliegen gesehen» sagt der Bauer
«Sie sind sogar so gut geflogen,
dass sie den ganzen Vogel
mitgenommen haben.»

Reklame

«Ich halte nichts von Reklame»,

sagt ein Kaufmann.
«Da haben Sie unrecht», erwidert

ein anderer. «Haben Sie die
Hühner gackern gehört, wenn sie
ein Ei gelegt haben?»

«Ja.»
«Und die Enten?»
«Nein.»
«Nun? Sie sehen — alle Welt

kauft Hühnereier und kein
Mensch kauft Enteneier.»

Mund, Hals
und Zähne sind halt einfach
viel gesünder, wenn man
jeden Tag mit Trybol Kräuter-

Mundwasser gurgelt.

Frühlingsoffensive
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